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adobe Dem neuen CS4 auf den Zahn gefuhlt:
Welche Vorteile bringt es dem Fotografen?

Die tégliche Arbeit mit Photoshop
beginnt oft im Zusatzprogramm
«Bridge», dem Bilder-Browser,
zum Sichten, Sortieren und Fil-
tern der Fotosammlung. In Bridge
prangt nun unter den gewohnten
Meniis am oberen Bildschirm-
rand eine Palette neuer Symbole.
Sie sind selbsterklarend und die-
nen als Abkiirzungen fiir den
schnelleren Zugriff auf Funktio-
nen oder die flinkere Navigation
zwischen Bildern in unterschied-
lichen Ordnern.

Weiter rechts, kdnnen nun vor-
definierte Layouts ausgewadhlt
werden, in denen die Kompo-
nenten und Fenster der Arbeits-
oberflache je nach Arbeitsprio-
ritdt anders angeordnet sind. So
wechselt man per Mausklick bei-
spielsweise von einem fiirs An-
dern von Metadaten optimierten
Layout, zu jenem fiir das Erstellen
von Ausgaben in PDF-Dateien
oder Web-Galerien.

Tipp.’ Der Arbeitsbereich ldsst
sich auf eigene Bediirfnisse ab-
stimmen. Einfach Fenster, Reiter
und Inhalte entsprechend ein-
richten und die Einstellungen mit
folgender Befehlsfolge fiir kiinf-
tige Arbeitssitzungen speichern:
Arbeitsbereich dndern / Fenster-
Arbeitsbereich / Neuer Arbeitsbe-
reich.

Die Top-Neuerungen in Bridge
1. Virtuelle Alben

In Bridge lassen sich nun auch
«Kollektionen» zusammenstel-
len: Dabei handelt es sich um
Bildersammlungen von Fotos aus
beliebigen Ordnern auf Festplat-
ten in einem virtuellen Album
vereint. Das Symbol fiir «neue
Kollektion» findet sich im Reiter
«Kollektionen». Die gewiinsch-
ten Fotos zieht man mit der Maus
einfach ins Album hinein. Fotos
werden flir diese reine Anzeige-
funktion weder physikalisch ver-
schoben, noch kopiert.

Noch raffinierter sind «Smart-
Kollektionen»: Fiir diese kann
der Anwender Filter mit verschie-
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Damit Sie mit der neuen Photoshop-
Version CS4 gleich zurechtkommen kénnen,
bietet Fotointern einen Uberblick und Tipps
zu den interessantesten Neuerungen des
Bildbearbeitungskonigs. Nutzliche Neuerun-
gen sind sowohl bei Bridge, Camera RAW,
als auch Photoshop eingegangen.
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Eine der gelungensten Neuerungen der Creative Suite 4 ist der Verlauf-
filter in Adobe Camera RAW. Er ermdglicht Anpassungen von Kontrast,
Sattigung oder Helligkeit in Sekundenschnelle.

densten Kriterien bestimmen,
also zum Beispiel «alle Fotos aus
dem Jahre 2008, aus der Toskana,
die Zypressen enthalten und
mindestens mit vier Sternen be-
wertet wurden». Einmal defi-
niert, nimmt die Smart-Samm-
lung fortwahrend neue Fotos auf,
welche die Kriterien erfiillen.

2. Bilder sichten

Die Kernkompetenz von Bridge,
das Sichten von Fotos, verspricht
nun ebenfalls mehr Komfort.
Ganz neu ist der Uberpriifungs-
modus, der dazu dient, aus einer
Gruppe von Bildern die besten
auszuwdhlen. Der Modus wird
am schnellsten mit der Tasten-
kombination Ctrl-B aufgerufen.
Wurden mindestens fiinf Bilder
zum Vergleichen selektiert, be-
wegen sich diese wie auf einem
Karussell optisch effektvoll tber
den Bildschirm.

Letztlich empfanden wir diese
Animation zwar nett, aber relativ
nutzlos. Denn das Hauptanlie-

gen, mehrere Foto direkt zu ver-
gleichen, erfiillt sie nicht.
Gliicklicherweise funktioniert der
Direktvergleich im Standard-
Fenster von Bridge mit dem Rei-
ter «Vorschau» - sogar automa-
tisch, sobald mehrere Fotos mar-
kiert sind. Eine Lupe, die sich
einblenden lasst, erlaubt auch in
hoher Vergrosserung die Beurtei-
lung von Nuancen in Bilddetails
oder -scharfe.

Tipp: Der Zoomfaktor der Lupe
Idsst sich durch Drehen des
Mausrades verdndern.

Vollkommen ist das Gliick freilich
nicht: Zum einen erschienen
Bildinformationen unter der Lu-
pe nurim Schneckentempo. Aus-
serdem fehlt eine Histogramm-
Anzeige in Bridge gdnzlich.

So verbleibt die neue, einfache
Bilderansichtsfunktion als Favorit:
einfach die Leertaste driicken und
schon befindet man sich in der

Vollbild-Vorschau ohne die Brid-
ge-Schnittstelle. Die Navigation
durch Fotos erfolgt nun mittels der
Tasten +und -; durch Klickins Bild
funktioniert sogar das Einzoomen.
Mit der Leertaste verldasst man den
Vollbild-Modus wieder.

3. Bilder in Photoshop-Ebenen
offnen

Die relativ unscheinbare, neue
Funktion Werkzeuge / Photoshop /
Dateien in Photoshop-Ebenen la-
den, wird von uns 0Ofters geniitzt.
Damit lassen sich mehrere Fotos
in Photoshop o6ffnen und auto-
matisch libereinander in Ebenen
ordnen. (Beispiele fiir diese An-
wendung siehe weiter unten).

Die Top-Neuerungen in ACR

Von Bridge fiihrt der moderne Ar-
beits-Workflow weiter 'zu Adobe
Camera RAW (ACR), dem RAW-
Konverter von Photoshop. Wie
seine Vorganger fungiert auch ACR
5 als Plug-in, welches automa-
tisch aufgestartet wird, wenn man
eine RAW-Datei 6ffnet. Wie tiblich
hat ACR von Lightroom wieder ein
feines Set an neuen Features ge-
erbt. Damit sind nun auch hier
selektive Anpassungen in einzel-
nen Bildelementen moglich.

1. Anpassungs-Pinsel

Nebst den bereits bekannten Be-
arbeitungsinstrumenten, deren
Anderungen sich auf das gesam-
te Foto auswirken, gibt es nun
zusatzlich einen so genannten
Anpassungs-Pinsel. Mit diesem
erfolgen lokale Bildanpassungen
fiir Helligkeit, Belichtung, Kon-
trast, Sattigung oder auch Schér-
fe durch direktes Aufmalen der
Anpassung (per Maus oder Stift
des Grafiktablets) im gewiinsch-
ten Bildelement.

Tipp: Effekte lassen sich beliebig
kombinieren. Fiir das Verscho-
nern der Iris in einem Portrit
bietet sich beispielsweise an, so-
wohl die Helligkeit und die Klar-
heit sanft, die Sdttigung und
Schirfe erheblich anzuheben.
Und so geht's: Stérke der Effekte
liber Schieberegler einstellen,



dann mit dem Anpassungs-
Pinsel die Augen einmalen. Zu-
letzt die Effekte iiber die Schiebe-
regler feinjustieren.

Wie fiir alle anderen Werkzeuge
in ACR, gilt auch fiir den Anpas-
sungspinsel: er arbeitet nicht-
destruktiv, has heisst: Anpassun-
gen konnen jederzeit verandert
oder geloscht werden.

2, Verlauffilter

Der ebenfalls neue Verlauffilter
verfligt iiber die selbe Funkti-
onspalette wie der Anpassungs-
Pinsel. Er wird jedoch mit der
Maus als rechteckiges «Kast-
chen» liber das Foto gezogen,
wie ein physikalischer Verlauffil-
ter am Objektiv. Die exemplari-
sche Anwendung fiir Verlauffilter
ist die stufenweise Abdunkelung
eines zu hellen Himmels, welche
nun in Sekundenschnelle ge-
lingt. Ebenso gut lassen sich
Kontrast und Sattigung gleich
mit regulieren.

Tipp.‘ Fiir einen exakt horizontal
ausgerichteten Verlauffilter die
Taste «Shift» gedriickt halten,
wdhrend der Verlauffilter mit der
Maus positioniert wird.

Insgesamt finden wir die beiden
neuen Werkzeuge (Anpassungs-
pinsel und Verlauffilter) genial.
Dank ihren Fertigkeiten lassen
sich RAW-Fotos von rund 200 Ka-
meramodellen rasch und einfach
in hochwertige Bilderzeugnisse
wandeln. (ACR unterstiitzt aber
auch weiterhin die Bearbeitung
von TIFF- und JPEG-Dateien). Fiir
zahlreiche  Bildverbesserungen
muss nun nicht mehr, wie bis
anhin, das mdchtige und kom-
plexe Photoshop-Programm
bemiiht werden.
Wermutstropfen gibt es gleich-
wohl: So werkelt der Anpas-
sungspinsel teilweise sehr trage.
Zudem sind Bildfehler und Qua-
litditsmdngel auszumachen, so-
bald die Option «Automatisch
maskieren» aktiviert ist. Zu guter
Letzt vermissen wir die Option,
verschiedene Weissabgleiche auf
Bildelemente aufzumalen, etwa
um bei einem Portrdat, das
Gleichgewicht zwischen kiinstli-
chem und natiirlichem Licht zu
balancieren.

Die Top-Neuerungen in Photoshop
Fiir weitergehende Bildbearbei-
tungen oder raffinierte Foto-
montagen ist die Bildbearbei-
tung Photoshop weiterhin unbe-
stritten erste Wahl. Im neuen
Photoshop (St (PS) prasentiert
sich der Bildbearbeitungskonig
im Kleid einer «Ein-Fenster-
Oberfldche». Dieser neue Look
vereint samtliche Komponenten:
nebst Paletten und Werkzeugen
auch samtliche gedffneten Fotos.
Diese lassen sich iiber Reiter ab-
wechselnd einblenden. Fiir Win-
dows Vista gibt es nun nebst ei-
ner 32- auch eine 64-Bit Version
von PS.

softwarel1s

gung, Schwarzweiss Konvertie-
rung usw. gibt es neu eine Ein-
stellungsebene fiir Lebendigkeit.
Analog zum  gleichnamigen
Schieberegler in ACR und Light-
room hebt diese die Sattigung
von Farben sanfter an als die
herkdmmliche Funktion.

Einer der Hauptvorteile von Ein-
stellungsebenen bildet die Flexi-
bilitat, ihre Auswirkung mittels
so genannten Masken, die bei-
spielsweise mit dem Pinsel ge-
malt werden, auf Bildteile zu be-
schranken. PS bietet ein neues
Hilfsmittel, Masken schneller zu
erstellen. Im Reiter Masken las-
sen sich Farbbereiche anwahlen:

| urndlements »
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Photoshop CSk bietet die aufsehenerregende Moglichkeit, einem Foto ein
anderes Format zu geben, ohne dass der Vordergrund verzogen wird. Nur der
Hintergrund und die Abstdnde zwischen den Objekten werden gestaucht.

1. Meistgenutzte Tools vereint

In den Paletten am rechten Bild-
schirmrand sticht sofort ein neu-
es Mitglied ins Auge, das die Rei-
ter «Korrekturen» und «Masken»
bereithdlt. Dieses Bedienfeld
bietet neu den Ein-Stopp-Zugriff
auf samtliche Einstellungsebe-
nen und damit alle wichtigen
Tools zur verlustfreien Bildbear-
beitung. Neben bereits Bekann-
tem wie Gradationskurven, Ton-
wertkorrektur, Farbton/Satti-

Soll auf einer Einstellungsebene
also ein Himmel gedndert wer-
den, aber nicht die saftige Wiese,
wird das Blau im Bild angeklickt.
PS generiert dann automatisch
eine Maske.

Tipp: Die beliebten automati-
schen Farbkorrekturen, welche
sich friiher im Dialog fiir Gradati-
onskurven und Tonwertkorrektu-
ren via Taste Optionen aktivieren
liessen, scheinen in (S4 ver-

Plus;

clevere Sammlungen in Bridge

Minus:
o fehlendes Histogramm in Bridge

Andern fiir Weissabgleich moglich

Info: www.adobe.ch

Photoshop CS4: wichtigste Merkmale

geniale selektive Bearbeitungswerkzeuge in Adobe (amera RAW

verbessertes Interface in PS mit optischen Hilfen
erleichterte Anwendung fir Einstellungsebenen
Uberblendungsfunktion fiir Fotos mit maximaler Schérfentiefe

o selektive Werkzeuge in Adobe Camera RAW teilweise sehr trage; kein selektives

@ Werkzeuge in PS teilweise langsamer als in Vorgangerversion

@ Filterin Photoshop: langst iiberfdllige Uberarbeitung nicht erfolgt. Keine
Neuheiten, Benutzerschnittstellen ein Relikt aus dem Steinzeitalter der Bildbearbeitung

Preis: Vollversion ab CHF 1°475.—; Update ab CHF 4:29.- (Adobe Onlineshop).

schwunden. Sie sind aber weiter-
hin vorhanden: Taste «Auto» an-
wdhlen und dabei die Alt-Taste
gedriickt halten.

2, Visuelles fiir Privilegierte und alle
PS legt visuell einen Zacken zu:
Bei aktiviertem Zoomtool und
gedriickter  linker ~ Maustaste
zoomt PS nun fortwahrend stu-
fenlos ein - bis zur gewiinschten
Bildvergrosserung oder 3200 Pro-
zent. Die Zoomfunktion ist ge-
nauer als bisher: Unschdnheiten
wie gezackte Kanten auf Linien
gehoren der Vergangenheit an.
Raffiniert ist auch das neue «An-
sicht drehen», bei dem die Ar-
beitsflache inklusive Fotos ver-
zerrungsfrei aus jedem ge-
wiinschten Blickwinkel betrach-
tet werden kann. Mit Stift und
Grafiktablet arbeitet man so im-
mer im «bequemsten» Winkel.
Beide Effekte nutzen den Re-
chenpower des Grafikprozessors
(GPU). Deshalb muss die Grafik-
karte des eigenen Rechners mit
der 3D-Grafikschnittstelle Open-
GL kompatibel sein, was bei
neusten Gerdten der Fall ist.

Tipp: Falls es nicht funktioniert:
— neusten Treiber der Grafikkarte
installieren

- in PS die Funktion aktivieren:
Bearbeiten / Voreinstellungen /
Leistung (Abschnitt GPU-Einstel-
lungen)

—aufder Kompatibilitdtsliste von
Adobe nachschauen, ob die Gra-
fikkarte iliberhaupt unterstiitzt
wird: www.adobe.com/pro-
ducts/aftereffects/opengl.html|

Wo die kompatible Grafikkarte
fehlt, gibt's immerhin ein Trost-
pflasterchen:  Ausbesserungs-
Werkzeuge wie der Kopierstem-
pel oder der Reparaturpinsel zei-
gen bereits bevor man iiberhaupt
einen Pinselstrich getdtigt hat in
einer Vorschau an, wie sich die
Korrektur auswirken wird.

3. Intelligent skalieren

Fiir Neugier sorgt die neu inte-
grierte Technologie zur inhalts—
abhdngigen Skalierung. Sie ver—
spricht Revolutiondres: Haupt-
motive in einem Bild weder zu
verzerren noch zu verunstalten,
wenn ein Foto mit der Maus in
ein neues Format gezogen wird

Fotointern 2/09
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(zum Beispiel von 3:2 auf 4:3,
16:9, in ein Panorama oder ein
Quadrat). Denn gedehnt und ge-
stauchtwird bei dieser Wandlung
nur der unwichtige Bildhinter-
grund.

So geht's: 1. Bildinhalt aus-
wahlen, 2. Bearbeiten / Skalieren
(Inhalt bewahren) aufrufen. Nun
das Foto am Bildrand mit der
Maus in die gewiinschten Di-
mensionen verziehen, wie beim
schon bekannten Befehl «freies
Transformieren» - Photoshop

nem Liebespaar am Strand fiihrt
zu eher amisanten Bildresulta-
ten, wenn sich im Hintergrund
auch ein paar Palmen oder Fel-
sen befinden - rasch verkommt
die Skalierfunktion sogar zu einer
ausgezeichneten Art, per Maus-
klick unférmige Witzfiguren zu
kreieren.

Abdunkeln von Bildelementen,
lohnen einen zweiten Blick: sie
arbeiten jetzt wesentlich subtiler
und gehen schonender als bisher
mit Originalfarbtonen und Kon-
trasten um (da sie weiterhin de-
struktiv arbeiten, muss man sie
auf einer separaten Ebene ein-
setzen).

Tipp: Sind Personen im Foto,
hilft manchmal die Option
«Gesichtsténe schiitzen» (Symbol
mit Menschlein in der Werk-

B oxn ooabetn B4 Bee mswri Fre ancht Feste M [ = 1

ibernimmt den Rest.
Funktioniert die Bildformatver-
danderung wirklich automatisch?
Nach unseren Erfahrungen ver-
bliiffend gut, wenn sich das
Hauptmotiv deutlich von seinem
Hintergrund abhebt (siehe Abbil-
dung mit den drei Pferden).
Bereits das gangige Motiv mit ei-

zeugleiste anklicken) zu etwas
realistischeren Bildumwandlun-
gen.

4, Nachbelichten und Aufhellen
Die der herkdmmlichen Dunkel-
kammer nachempfundenen
Werkzeuge «Nachbelichten» und
«Abwedeln», zum Aufhellen und

Tipp: Fiir die verbesserte Arbeits-
weise muss bei den Optionen
zwingend «Tonwerte schiitzen»
aktiviert sein.

X oy I A
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> Tonwertkorrektur - Vorgaben
¥ Gradationskurven - Vorgaben
Farbnegativ (RGB)
Crossentwicking (RGB)
Dunkler (RGB)
Kontrastverstirkt (RGB)
Heller (RGB)
Linearer Kontrast (RGB)
Mitlerer Kontrast (RGB) |
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Die neue Oberfldche von Photo-
shop vereint alle wichtigen Tools ,
wie Korrekturen und Masken. Der
Umgang mit Masken wurde ver-
einfacht.

5. Grosse Scharfentiefe

Mehrere Einzelfotos des gleichen
Motivs, aber mit geringer Schar-
fentiefe und unterschiedlichem
Fokus aufgenommen (zum Bei-
spiel eine Makroaufnahme einer
Blumenbliite), puzzelt PS zu ei-
nem Foto mit grosser Scharfen-
tiefe zusammen.

Und so geht's: Fotos in Bridge se-
lektieren, iiber den Befehl Werk-
zeuge | Photoshop / Dateien in
Photoshop-Ebenen laden. In PS
mit Hilfe der Shift-Taste alle Ebe-
nen markieren und dann den
Befehl Bearbeiten / Ebenen auto-
matisch liberblenden anwadhlen.
Nun noch die Uberlagerungsme-
thode Bilder stapeln anwadhlen,
und PS schickt sich an, das Foto
mit maximaler Scharfentiefe zu
berechnen. Das kann eine ganze
Weile dauern.

Die Bildresultate sind vor allem
bei Makroaufnahmen iiberzeu-
gend. Der Fotograf muss dafiir
abervorherauch Disziplin anden
Tag legen: die Einzelaufnahmen
miissen ab Stativ und mit Kabel-
ausloser erfolgen.

Tipp: Mit der selben Funktion wie
oben beschrieben, lassen sich
auch unterschiedlich belichtete
statt unterschiedlich fokussierte
Fotos vom selben Motiv iiberblen-
den. Dann entsteht eine Art pseu-
do HDR-Bild als Endresultat. Im
Vergleich zu wirklichen HDR-Er-
zeugnissen enthalten diese Fotos
zwar weniger Kontrast und Abstu-
fungen in den Mitteltonen — dafiir
bieten sie dem Einsteiger rasche
Erfolge bei geringem Aufwand.

Fazit: Insgesamt ist Adobe mit
Photoshop (S ein solider Update
gelungen, mit zahlreichen De-
tailverbesserungen, die den Ar-
beitsalltag erleichtern.

Reto Puppetti

See the bigger picture

with GE.

www.ge-camera.ch

)| GEimagination at work

Fotointern 2/09




	Dem neuen CS4 auf den Zahn gefühlt : welche Vorteile bringt es dem Fotografen?

